Annoncens 
ö Annahme- Burcaus. 
In Poſen außer in der 
Expedition diefer Beitung 
\ (Wilhelm ſtr. 17) 
bei — A eg & Co. 
eiteſtraße 14, 
3 Gnefen bei gn, Spindler, 
Sch rätz bei L. Streiſand, 
Weſeritz bei Ph. Matthias. 


5 Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
ſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
KL A eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
/ ſchen Reiches an. 
75 
/ 


Mittag Ausgabe. 


oſener Zeitung. 


Dienſtag, 18. Mai. 


Jahrgang. 


Annoneen⸗ 
Aunahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Dos a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moffe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Bnvalidendank“, 


1880. 


Juſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Ahr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 


Der König hat geruht: die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
atſcher und Meyer Se Neuwied zu Amtsrichtern zu er⸗ 


Manerlin, 17. Mai. 
Rennen, "D H 
af, Oberlehrer an der Friedrichswerderſchen Gewerbeſchule zu 
und ena r. Otto Dickmann, iſt die Lehrberechtigung in der franzöſiſchen 
Veri eue Sprache an der königlichen technischen Hochſchule in 


SE Rechtsanwalt Stoeckicht und der Rechtsanwalt Sayn in 
fürt a iind zu Notaren im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Frank⸗ 
bn Seet mit Ausſchluß der hohenzollernſchen Lande, unter Anwei⸗ 
er We Wohnſitzes in Neuwied ernannt worden. Verſetzt find: 
andge sgerichtsrath Goebel in Runkel als Landgerichtsrath an das 
richt in Neuwied und der Amtsrichter Gentz in Friedland Cher, 
tel as Amtsgericht zu Neiſſe. Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
i ER dem Amtsrichter Wilke in Myslowitz und dem Amtsrichter 
Der Am Willenberg behufs Uebertritts zur Staatseiſenbahnverwaltung. 
Fäftiaantsgerichts⸗Rath Großmann in Schroda iſt in Folge rechts⸗ 
de WÉI Spplinarerkenntniſſes aus dem See entlafien. In 
Kë Ee der Rechtsanwalte find eingetragen: der Rechtsanwalt Stgehler 
Reusch d bei dem Amtsgericht in Weilburg und der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Giller dei dem E in Magdeburg. Der Amtsgerichtsrath 
team Orb, der Kreisgerichtsrath z. D. Schultz in SC ber 
met walt und Notar, Juſtizrath Kellermann in Gneſen, der Rechts⸗ 
ſind anne in Ueltzen und der Notar Kautz in Rheindalen 
n. 


em bisherigen königl. Kreis⸗Bauinſpektor Schuke in Rathenow iſt 
CN Antscharakter CC Waſſerbau⸗Inſpektor beigelegt worden. 


A. C. Die Eröffnung der Bromberger 
Gewerbe⸗Ausſtellung.“) 


f Bei Bromberg, 15. Mai. 
Heinen prächtigem Frühlingswetter hatten Dä heut die Feſt⸗ 
bann et in dem Hauptreſtaurant des Ausſtellungsplatzes ver⸗ 

Go t, während gegen 11 Uhr der Ehrenpräſident der Aus⸗ 

vor de Oberpräſident Günther, durch die reichbeflaggte Stadt 

Ka 0 Hauptportal des Ausſtellungsplatzes vorfuhr. Durch die 

Haun Aumphalis, die das Portal mit dem feſtlich geſchmückten 
H uptgebäude verband, begab er ſich unter den Klängen eines 

H By pellmeiſter Müller komponirten Feſtmarſches in den Feſt⸗ 
aba, welcher unter der Ho pikuppel des Ausſtellu gsgebäudes 
Wehen war, gefolgt von den Ehrengäſten, unter denen ſich 
De Poſen, die Bürgermeiſter 

Mut 


igermeiſter Kohleis⸗ 

te Danzig, Reg. Präfident v. Wegner, Eiſenbahn⸗ 
| gen, Präftbent Mer, Landgerichtspräfident Laube, das 
Sina, ostollegium, die ſtädtiſchen und die Vertreter der höchſten 
| Wie ad befanden. Das Podium, auf welchem die Ehren- 
des laß nahmen, war mit Guirlanden, Fahnen und der Büſte 
| De, giſers geſchmackvoll verziert. Nach dem Geſange des 
| Bonn ſchen Liedes „Vom Fels zum Meer“, vorgetragen vom 
tu, erger Geſangverein, trat der Vorſitzende des Gewerbeaus⸗ 
gskomités vor und hielt folgende Anſprache: 


2Hochgeehrte Feſtgenoſſen! f 

| bet, Der Schwelle eines Hauſes, das die Arbeit erbaute und die 
Dn S wohnt, mag ein ſchlichtes, aber herzliches Wort geſprochen 

l le ké Zu wenn es den uns umgebenden Zeugen gewerblichen 


Ad. wenn Könnens gilt, denn ſie wollen für ſich ſelbſt reden, herz⸗ 
2 Vert erw es gilt, der Opferfreudigkeit zu gedenken, aus der dieſes 
| us den im it. Wie das Handwerk, wie das Gewerbe hat es ſich 
5 ia eſcheidenen Anfängen lokaler Bedeutung durch alljeitige 
ri, 5 und Unterſtützung zu dem entwickelt, was es heut gewor⸗ 

Im olden wir wollen das e dazu ſprechen, daß es ſich 
find ! 


m Oſten Boden eines neuen Aufſchwunges für die Gewerbethätig⸗ 
ei wir nien unſeres Vaterlandes geſtalte. Und zu dieſer Hoffnung 
eien Genz der Geſchichte des Unternehmens ſelbſt berechtigt. Die 
Ne Verſamen welche in erſter Initiative am 5. September v. J. 

4 mußte, anmiung hieſiger Gewerbetreibender der Ausſtellung ziehen 
Fe ante Schon am 23. deſſelhen Monats jo erweitert werben, 
(eil ae die Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen umſchließen. 
TL kieat- es auf dem nun glücklich zurückgelegten Wege manche 
| Ve eiten zu überwinden, die ſich durch die kurz bemeſſene Vor⸗ 


1 Aw geit 
| E gewerblergrößerten, aber die freudige und opferwillige Förderung 
N des net 1 ichen Kreiſe, welche faſt jeden Schritt auf dieſem Wege 
kh Gelingen uns das Unternehmen bis hierher, bis an den Wegſtein 
wllée 9 führen. Und an dieſem Wegſteine, der uns in eine 
in den Gr ſegensreiche Zukunft für Gewerbe und Induſtrie unſerer 
mit Ehren enzmarken weien mag, wende ich mich an Eure Exzellenz, 
| dey Tree der Ausſtellung und Vertreter dieſer Provinz 
ind. Der ep die Provinzial⸗Gewerbeausſtellung zu eröffnen. 
Adem er d ber präſident eröffnete hierauf die Ausſtellung, 
Ce ek Leiftungen für die Fertigstellung derſelben volle 
Karel g zollte und daran die Hoffnung knüpfte, daß die 
4 Wi 00 zweifelsohne auch des Weiteren ihre Aufgabe er⸗ 
Kach $ die Gewerbethätigkeit der öſtlichen Provinzen zu 
SCH Minn ortſchritten anregen werde. Darin liege der Lohn für 
Wi be welche vor keinem Opfer zurückgeſchreckt find, um 
daß mit utſame Unternehmen zu Stande zu bringen. Redner 


3 welches . dreimaligen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, 
„Qu Nachdem 
| ne 


und die Organiſation in dem ausgedehnten Ausſtellungs⸗ 


1 le Verſammlung begeiſtert mit einſtimmte. 
0 Nationalhymne unter Muſikbegleitung vom Brom⸗ 
n- „ngverein gejungen war, betrat Bürgermeiſter Bach⸗ 
E omberg das Podium und gab in folgenden Worten 
ſchauungen über die Ausſtellung Ausdruck: 


% 
) 
Unbefugter Nachdruck verboten. 


rn elte ge 
keit für den Schutz 


„Hochgeehrte Herren! 

Als Bürgermeister und nächſter Vertreter der Stadt Bromberg 
kann ich bei dieſem feierlichen Akte nicht umhin, ebenfalls einige Worte 
an Sie zu richten. SE WE 

Was ſeit längerer Zeit geplant und mit vielen Mühen und großen 
Opfern in's Werk geſetzt worden, Geht heute vollendet vor uns. Die 


Gewerbe⸗Ausſtellung der drei Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen und 


ged zu Bromberg ift eröffnet und ich vaͤrf hinzufügen, iſt wohl 
gelungen. Seng ; 
Wenn ein ſolches Ereigniß ſchon überall ein hoch bedeutſames und 
folgenreiches iſt, ſo gilt dies von unſeren Oſtprovinzen in ganz beſon⸗ 
derem Maße. Seltener als in andern Theilen des Reichs bietet ſich 
hier dem Gewerbe⸗ und Fabrikweſen die Gelegenheit dar, die Erzeug⸗ 
niſſe ſeines Fleißes und ſeiner Geſchicklichkeit in einem einheitlichen Ge⸗ 
ſammtbilde vorzuführen und voll und ganz zur Geltung zu bringen. 
Aus dem weniger häufigen Vorführen und der Jugendlichkeit un⸗ 
ſerer Induſtrie überhaupt hat man auswärts nur zu oft auf weniger 
ute Leiſtungen ſelbſt geſchloſſen. Ich glaube mit Unrecht. Daß auch 
ſt⸗Deutſchland mit berechtigter Befriedigung auf ſeine in⸗ 
duſtriellen Leiſtungen blicken darf, das ſoll und das wird die gegen⸗ 
wärtige Ausſtellung allen Beſchauern überzeugend und laut verkünden. 
Unſere Ausſtellung ſoll aber nicht bloß ein Herold unſeres in⸗ 
duſtriellen Wollens und Könnens fein, fie ſoll gleichzeitig anregend und 
fördernd wirken in jeder Desiebung, auf geiſtigem wie auf materiellem 
Gebiet. Das Gute hier ſoll das Beſſere erzeugen und menſchliche Ar⸗ 
beit ihre veredelnde Kraft auf's Neue bewä hren. 5 
Und wenn fo diefe Ausſtellung des deutſchen Oſtens, des vielver⸗ 
kannten, oft unterſchätzten, allen ein kühnes „Ich hab's gewagt!“ 
entgegenruft, rufe ich ihr als Vertreter der durch ſie hochgeehrten Stadt 
Bromberg freudigſtbewegten und dankerfüllten Herzens zurück: 
„Glückauf, Du junge, Du ſugendfriſche oſtdeutſche 
e wachſe, blühe, gedeihe jetzt und alle⸗ 
zeit! 
Sie aber, meine 
Worte und meine 


den Ruf: e R 
- Es lebe die oſtdeutſche Induſtrie hoch und 
nochmals hoch und wieder hoch 

Vom Komite wurde ſodann an Se. Majeſtät 
Kaiſer folgendes Telegramm abgeſandt: 
So eben 11 Uhr eröffnete Oberpräſident der Provinz Poſen, 
Günther, die . die Provinzen Poſen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen bei prächtigem Frühlingswetter vor den Ver⸗ 
tretern der höchſten Staats⸗ und Stopibehörnen und zahlreicher Feſt⸗ 


D 
BE 


dreimo ſtert einſtimmte. In tiefiter Dank bar⸗ 
und die Förderung, welche die deutſche Induſtrie 
durch Eurer Majeſtät glorreiche Regierung erfahren, meldet dieſes für 
den Oſten unſeres Vaterlandes bedeutſame Ereigniß Karg Majeſtät 
eue 


erren, Sie alle bitte ich, bekräftigen Sie meine 
ünſche mit dem einſtimmigen, weithin hallen⸗ 


den 


lung mit einem 


SEO 


unterthänigſtes Komite. ; 
Das Dejeuner, welches vom Komite in der Haupt⸗ 
Reſtauration den Ehrengäſten gegeben wurde, verlief zu aller 
Zufriedenheit. Oberbürgermeiſter Kohleis⸗Poſen erwiderte 
den Schweſtergruß Poſens, welcher dieſer Stadt vor acht Jahren 
gelegenlich der Ausſtellung in Poſen von Bromberg durch ſeinen 
damaligen Oberbürgermeiſter überbracht wurde; Redner wies 
darauf hin, daß die Förderung deutſchen Gewerbefleißes trotz 
ſonſtiger Rivalitäten zwiſchen den Schweſterſtädten dieſe verbinde, 
beide ſeien in gemeinſamem Vorwärtsſtreben ſich innig geſellt. Er 
bringe in dem Wunſche auf ferneres gemeinſames Gedeihen und 
Zuſammengehen ein Hoch auf die Stadt Bromberg aus. Hierauf 
erhob ſich Oberbürgermeiſter v. Winter, um auf die Be⸗ 
deutung Brombergs für den Netzediſtrikt und Weſtpreußen und 
die Entwickelung dieſer Stadt hinzuweiſen. Als Friedrich der 
Große Bromberg und ſeine Umgegend Preußen einverleibte, erkannte 
er mit ſeltenem Scharfblicke die Bedürfniſſe, welche dieſe Gegend 
hatte, um den übrigen Landestheilen homogen zu werden. Er 
ſchuf den Bromberger Kanal und mit ihm wollte er eine durch⸗ 
greifende Koloniſation deutſcher Arbeiter einführen, allein die 
damaligen Beamten des Domainenkollegiums verſtanden ſeine 
Intentionen ſchlecht. Als er anfrug, ob er ihnen Ouvriers 
ſchicken ſolle, da antworteten ſie, ſie wüßten nichts mit den 
Ouvriers anzufangen; doch wünſchen fie von ſeiner Gnade, daß 
er ihnen einen Hoftailleur ſchicke, weil ſie hier ſo ſchlecht ge⸗ 
arbeitete Amtstrachten bekämen. Die Neuzeit erſt begreife die Be⸗ 
deutung, welche der Oſten für das Vaterland habe, und in 
dieſem Bewußtſein werde nun dasjenige nachgeholt, was früher 
verſäumt iſt. Mit ſeltenem Streben werde für deutſche Ge⸗ 
werbethätigkeit gearbeitet, deren überraſchende Leiſtungen wir vor 
uns ſehen und es gebühre ein ganz beſonderer Dank den 
Männern, welche mit Aufopferung von Zeit und Geld, mit Un⸗ 
erſchrockenheit, Muth und Ausdauer die Ausführung dieſer ſo 
gelungenen Ausſtellung übernommen hätten. Nedner ſchloß mit 
einem Hoch auf das Ausſtellungskomite, welches von der Ver⸗ 
ſammlung begeiſtert aufgenommen wurde. — Nach Aufhebung 
der Tafel zerſtreute ſich die Geſellſchaft in den verſchiedenen 
Bierpavillons, während auch nach dem Dejeuner die Militär⸗ 
kapelle mehrere Stunden konzertirte. 

Um 4 Uhr begann ſodann das feſtliche Diner, 
welches die Geſammtheit der zur Zeit bereits anweſenden Aus⸗ 
ſteller, die Komitemitglieder ꝛc. ꝛc. bis zum ſpäten Abend in dem 
großen Reſtaurationsſaale der Ausſtellung bei ſeinen hochachtbaren 
kulinariſchen Genüſſen vereinte. Selbſtverſtändlich ward auch 
dieſes Mahl durch eine ſtattliche Reihe ernſter und heiterer 
Toaſte gewürzt. 5 

Ein beträchtlicher Theil der Fremden fand fi ſchließlich in 


dem Sauer ' ſchen Gartenreſtaurant in der 
Wilhelmsſtraße noch einmal zuſammen, das ſein neu⸗ und groß⸗ 
artig eingerichtetes, durch Tauſende von buntfarbigen Gasballons 
feenhaft beleuchtetes Prachtetabliſſement am Ausſtellungseröffnungs⸗ 
tage auch zum erſten Male dem ſchaarenweiſe zuſtrömenden 
Publikum zur Benutzung übergab. Erſt weit nach Mitternacht 
fand hier der ſchöne Feſttag ſeinen würdigen Abſchluß. 


Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, 18. Mai. 

Die Referenten der Zoll- und Rechnungsausſchüſſe des Bun⸗ 
desraths, bairiſcher Oberzollrath Schmidtkonz und bro: 
ſchweigiſcher Miniſterreſident von Liebe, welche ſich zur 
Kenntnißnahme thatſächlicher Verhältniſſe bei Aufſtellung einer 
neuen Zollgrenze in Hamburg an Ort und Stelle 
begeben haben, kehrten der „Magdeburger Zeitung“ zufolge im 
Laufe des geſtrigen Tages nach Berlin zurück. Heute ſoll ſodann 
die letzte Berathung der Ausſchüſſe und am Donnerſtag bereits 
die Entſcheidung des Plenums des Bundesrathes über die ham⸗ 
burger Anträge ſtattfinden, jedenfalls ohne ſchriftlichen Bericht. 
Nach Erledigung dieſer Sache, alſo jedenfalls zu Ende nächſter 
Woche, wird ſich der Bundesrath auf längere Zeit vertagen. 
Wohl nur dieſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben, daß die Pfingſt⸗ 
woche und die Feiertage ſelbſt den Bundesrathsmitgliedern keine 
Ruhepauſe gebracht haben. 

Die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes über die Reviſton 
der Gewerbeordnung harren im Bundesrathe noch der 
Erledigung. Die offiziöſen Blätter legen denſelben eine erheb⸗ 
liche Bedeutung bei und heben hervor, daß aus denſelben der 
Gewerbeſtand erſehen könne, auf welcher Seite er ſeine wahren 
Freunde zu ſuchen habe. Andererſeits wird aber doch wiederum 
bezweifelt, daß die gefaßten Beſchlüſſe und namentlich derjenige 
über die Theaterunternehmungen die geſetzliche Sanktion erhalten 
wird. Dieſe beiden, anſcheinend widerſprechenden Nachrichten 


laſſen Déi, wenn die „N.⸗Z.“ recht berichtet A. in der Weife zg 


mit einander vereinigen, daß die Regierung die Abſicht hat, in 
der nächſten Seſſion ſelbſt dem Landtage eine umfaſſende Vor⸗ 
lage über eine Umgeſtaltung der Gewerbeordnung in rückläufigem 
Sinne zu machen und in der That wird uns verſichert, daß dies 
der Fall ſei. Wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigt, ſo mußte an⸗ 
ſcheinend auf die Fortdauer des konſervativ⸗klerikalen Einverſtänd⸗ 
niſſes ſehr ſtark gerechnet werden, das ſich gerade an den gewerb⸗ 
lichen Fragen herausgebildet hat und auf welches beſonders der 
„Reichsbote“ einen erheblichen Werth legt. Andererſeits hat ſich 
die nationalliberale Fraktion geſchloſſen gegen die Abänderungs⸗ 
vorſchläge erklärt. 

Bezüglich der Weiterführung der Steuer⸗ 
reform bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 

„Es iſt wohl kaum zu denken, daß der Reichstag noch öfter in die 
Lage kommen wird, ein und das andere „Steuer⸗Bouquet“ Blatt für 
Blatt zu zerpflücken, um die theoretiſche Begeiſterung für das Syſtem 
der direkten Beſteuerung hinter der ablehnenden Kritik jedes ſpeziellen 
Beſteuerungsvorſchlages zu verſtecken. Die letzten Vorgänge im Reichs⸗ 
tage, noch unmittelbar vor Schluß deſſelben, haben darauf hingewieſen, 
daß ei EEN entſchieden darauf hält, klare Poſitionen 
zu ſchaffen. 

Worauf dieſe Tirade eigentlich hinzielt, iſt ſchwer zu ſagen. 
Die nationalliberale Partei iſt von einer theoretiſchen Be⸗ 
geiſterung für das Syſtem der direkten Steuern ebenſo frei, wie 
von dem Glauben an die Unfehlbarkeit des indirekten Steuer⸗ 
ſyſtems. Jede neue Steuer bringt eine Mehrbelaſtung des Lan⸗ 
des zu Wege, dieſe Thatſache ſchließt vorweg die Begeiſterung 
für irgend eine Steuerreform aus. Die Ankündigung, daß dem 
Reichstage nicht wieder ein „Steuerbouquet“ zum Zerpflücken im 
Einzelnen vorgelegt werden wird, ſteht im Gegenſatz zu der ge⸗ 
meldeten Abſicht des Reichskanzlers, die abgelehnten Steuerent⸗ 
würfe im nächſten Jahre wieder einzubringen. Was endlich die 
„klaren Poſitionen“ anlangt, welche die „N. A. 3.“ gewiſſer⸗ 
maßen als Drohung hinwirft, ſo weiß man nicht, ſoll dieſe 
Klarheit in dem zukünftigen Steuerprogramm oder in einer Par⸗ 
teigruppirung zu Tage treten, welche vorweg den Steuervorlagen 
des Reichskanzlers eine Mehrheit ſichert? Dem freiwillig⸗gou⸗ 
vernementalen Blatt iſt der Gedanke an eine Reichstags⸗ 
auflöſung vielleicht mehr ſympathiſch, als es zur Zeit ein⸗ 
zugeſtehen für gut findet; denn die Garantie dafür wird es 
kaum übernehmen wollen, daß das Mittel hinterher auch den 
gewünſchten Erfolg hat. 

Unter dem Titel „Zur Auseinanderſetzung der 
Parteien“ ſchreibt die „N.⸗L. C.“: 

„Die Nachwirkungen der Rede des Reichskanzlers vom letzten 
Sonnabend äußern ſich zunächſt nur in einer lebhaften Polemik der 
verſchiedenen Parteiorgane, indem einerſeits die fortſchrittlichen und 
klerikalen Stellung nehmen gegen den Reichskanzler, andererſeits die 
konſervativen die Möglichkeiten in Erwägung ziehen, unter welchen eine 
parlamentariſche Majorität unter Ausſchluß des Zentrums und mit 
einer gegen daſſelbe gerichteten Tendenz ſich herſtellen ließe. Es liegt 
in der Natur der Sache und iſt nach zahlreichen Vorgängen nichts 
Neues, daß bei dieſen Auseinanderſetzungen die nationalliberale Parte 
von allen Seiten Angriffe erfährt und mehr oder weniger direkt fü 
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die ungeſunden und unhaltbaren Parteiverhältniſſe verantwortlich ge⸗ 
macht wird. Am leichteſten macht ſich die „Poſt“ die Rekonſtruirung 
einer Mehrheit aus Konſervativen und Liberalen, ſie ſtellt die frei⸗ 
konſervative Partei als den Kryſtalliſationspunkt derſelben hin und 
lädt von links die Nationalliberalen ein, durch Losſagung von ihren 
freihändleriſchen Mitgliedern und Aufgabe jeder Oppoſition gegen die 
wirthſchaftlichen Pläne des Reichskanzlers, von rechts die Konſerva⸗ 
tiven durch Abbruch der Beziehungen mit dem Zentrum und Verzicht 
leiſtung auf kirchliche Reaktion, die langerſehnte Partei Bismarck 
sans phrase herzuſtellen. Was die Konſervativen anlangt, ſo geht die 
„Nordd. Allgem. Itg.“ mfofern ſchon einen Schritt weiter, als ſie es 
den Nationalliberalen zur Laſt legt, den Reichskanzler durch oppoſitio⸗ 
nelles Verhalten 5 Inanſpruchnahme der Unterſtützung des Zentrums 
gezwungen zu haben. Auf dem äußerſten rechten Flügel endlich nimmt 
der „Reichsbote“ das Wort, um gegen die Nationalliberalen und die 
Freikonſervativen als Kulturkämpfer die Anklage zu erheben, daß ſie 
die jetzige Zerfahrenheit herbeigeführt hätten. Das Rezept des 
„Reichsboten“ heißt: Friede mit dem Papſt um jeden Preis, damit 
derſelbe durch ein Machtwort die Zentrumsfraktion als ſolche 
auflöſt und ihre Atome ſich je nach Neigung einer der 
beiden großen konſervativen oder liberalen Gruppen anſchließen. 
Sonſt ift auf dieſer Seite die Neigung, mit dem Zentrum zu brechen 
und dadurch in die Nöthigung zu gerathen, mit den Nationalliberalen 
Fühlung zu Tuchen, noch wenig zum Durchbruch gekommen. 
Die „Neue Preußiſche Ztg.“ hofft noch auf die Konſolidation des 
Zuſammengehens von Konſervativen und Klerikalen, dieſes Bündniß, 
von dem die Einen behaupten, es ſei als Regierungsmehrheit, die An⸗ 
deren, es ſei als Opposition unmöglich. Wollte die nationalliberale 
Partei ſich all’ den verſchiedenen, von konſervativer Seite geſtellten Zu⸗ 
muthungen anbequemen, ſo müßte ſie nicht bloß das Wirthſchaftspro⸗ 
ramm des Reichskanzlers und alle ſeine Steuerproſekte acceptiren, 
ondern auch ein gut Stück kirchlicher und politiſcher Reaktion mit⸗ 
machen. Für die Freikonſervativen ſcheint die Sache allerdings außer⸗ 
ordentlich einfach zu liegen; ſie ſtellen ihr Programm, das ja von den 
Intentionen des Reichskanzlers bei ſorgfältigſter Prüfung kaum zu 
unterſcheiden iſt, als Norm auf und ermahnen die Nachbaren von rechts 
und links, ihre abweichenden Ueberzeugungen auf dem Altar des Vater⸗ 
landes zum Opfer zu bringen. Wie ſich der Reichskanzler das Zu⸗ 
ſammenwirken mit einer parlamentariſchen Mehrheit denkt, darüber 
liegen mehrfache Erklärungen ſeinerſeits vor. Beſonders prägnant iſt 
das, was er im preußiſchen Abgeordnetenhauſe am 5. und 6. Februar 
1868 darüber ſagte. Es handelte ſich damals um den hannöverſchen 
E E und um die Oppoſition der Konſervativen. Der Reichs⸗ 
anzler ſagte: Ge SE, e 
„Meine Herren, es iſt eine konſtitutionelle Regierung nicht 
möglich, wenn die e nicht auf eine der größeren Par⸗ 
teien mit voller Sicherheit zählen kann, auch in ſolchen Einzel⸗ 
heiten, die der Partei vielleicht nicht durchweg gefallen — wenn 
nicht dieſe Partei das Fazit ihrer Rechnung dahin zieht: Wir 
gehen im Großen und Ganzen mit der Regierung; wir finden 
zwar, daß ſie ab und zu eine Thorheit begeht, aber doch immer 
noch weniger Thorheiten macht als annehmbare Maßregeln; 
um deswillen wollen wir ihr die Einzelheiten zu gute halten.“ 
Nun, bis vor drei Jahren hat die nationalliberale Partei im 
Reichstage eine maßgebende Stellung innegehabt, gerade ſo wie früher 
die Konſervativen, ſie iſt auch „im Großen und Ganzen“ mit dem 
Reichskanzler gegangen und hat ihm wahrlich genug „Einzelheiten zu 
eg gehalten“; dafür legt der Gang der Geſetzgebung ein unanfecht⸗ 
ares Zeugniß ab. Daß die nationalliberale Partei in letzter Zeit 
nicht überall hat mit dem Reichskanzler gehen können, daran ſind doch 
wahrlich nicht bloß „Einzelheiten“ ſchuld, die ſie ihm hätte „zu gute 
halten“ können. Dennoch hat ſie im Landtage wie im Reichstage die 
Regierung in den allerwichtigſten ek ée nachhaltig und wirkſam 
unterſtützt. Sie wird auch ihre Mitwirkung zur Bildung einer Ma⸗ 
orität, welche das Zentrum ausſchließt, nicht verſagen, wenn pofitive 
nterlagen für ein erſprießliches Zuſammengehen mit dem Reichskanzler 


und mit den Konſervativen gewonnen find. Einſtweilen fehlt es daran 


noch ganz und gar.“ 5 

Bei der Berathung der Vorlage im Abgeordnetenhauſe über 
die Linderung des Nothandes in Oberſchleſien iſt 
regierungsſeitig bekanntlich die Anſtellung von Erhebungen über 
die Mittel zur organiſchen Abwehr ſolcher Nothſtände für den 
heimgeſuchten Landestheil in Ausſicht geſtellt worden. Die Grund⸗ 
züge dieſer Reformen ſind damals vom Regierungstiſche aus mit⸗ 
getheilt worden. Wie jetzt verlautet, iſt man nunmehr zur Aus⸗ 
führung der Einzelheiten jener Pläne geſchritten und es finden 
an Ort und Stelle theils über das Bedürfniß, theils über die 
Reformpläne ſelbſt Verhandlungen der Lokal- und Kreisbehörden 
ſtatt. Es ſoll dem Landtage in ſeiner nächſten ordentlichen Seſ⸗ 
ſion darüber in einer beſonderen Denkſchrift umfaſſende Mithei⸗ 
lung gemacht werden. 
Das Organiſations-Geſetz für Elſaß⸗ 
Lothringen vom 4. Juli v. J. iſt durch die vor einigen 
Tagen im „Reichsanzeiger“ publizirten Ernennungen zum Staats⸗ 
rath zur vollen Ausführung gelangt. Der Staatsrath beſteht 
nuumehr aus dem Staatsſekretär, den Unterſtaatsſekretären, dem 
Präſidenten und dem erſten Staatsanwalt des Oberlandesgerichts 
als geborenen Mitgliedern und 12 vom Kaiſer auf 3 Jahre 
ernannten. Davon find drei auf Vorſchlag des Landesausſchuſſes 
berufen, nämlich die beiden Präſidenten deſſelben, Schlumberger 
und Zorn v. Bulach, außerdem C. Maſſing. Unter den übrigen 
9 Mitgliedern befinden ſich der Generalſtabschef des XV. Armee⸗ 
korps, zwei Straßburger Univerſitätsprofeſſoren der rechts⸗ und 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät und die drei ſeitherigen Präſi⸗ 
denten der Bezirkstage. Die Thätigkeit des Staatsraths iſt nach 
dem Geſetz eine lediglich begutachtende und ſoll ſich auf 
die Geſetzentwürfe, die Ausführungsverordnungen und andere ihm 
vom Statthalter überwieſenen Angelegenheiten erſtrecken. In 
Ausſicht genommen iſt, daß dem Staatsrath auch andere, insbe⸗ 
ſondere beſchließende Funktionen übertragen werden. 
Mit Bezug hierauf bemerkt ein im „Reichsanzeiger“ abgedruckter 
Artikel der „Elſaß⸗Lothringer Zeitung“: „Ehe zu dieſem weiteren 
Ausbau geſchritten werden kann, wird zunächſt zu erproben ſein, 
inwieweit die Einrichtung des Staatsraths den praktiſchen Be⸗ 
dürfniſſen entſpricht. Der Charakter einer oberſten Rekursinſtanz 
in Verwaltungsſachen, wie hie und da angenommen wird, wohnt 
dem Staatsrath zur Zeit nicht bei. Die Thätigkeit des Staats⸗ 
raths wird vorausſichtlich zunächſt bei der Vorberathung der für 
die nächſte Seſſion des Landesausſchuſſes in Ausſicht ſtehenden 
in Anſpruch genommen werden. Einen prakliſchen 
Zweck wird man von der begutachtenden Thätigkeit des Staats⸗ 
raths nur inſoweit zu erwarten haben als er die Verſtändigung 
zwiſchen der Regierung und dem Landes ausſchuß über Fragen 
der Geſetzgebung zu erleichtern vermag. Davon, denſelben irgend⸗ 
wie als beſchließende Körperſchaft in den Organismus der reichs⸗ 
ländiſchen Regierung einzuſchieben, können wir uns keinen Erfolg 
zerſprechen. Um analoge Funktionen auszuüben, wie etwa das 


preußiſche Oberverwaltungsgericht, iſt der Staatsrath nach ſeiner 
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Zuſammenſetzung kaum geeignet.“ 

In Stabio, im Kanton Teſſin, iſt am Donnerſtag eine 
Angelegenheit entſchieden worden, die vier Jahre lang die po⸗ 
litiſchen Kreiſe der Schweiz in Aufregung gehalten hat. Es 
handelt ſich um den ſogenannten Stabioprozeß, in dem 
faſt 300 Zeugen vernommen ſind, und der jetzt in der Frei⸗ 
ſprechung der ſämmtlichen Angeklagten ſein Ende gefunden 
hat. Die eidgenöſſiſche Regierung hatte eine genügende Anzahl 
Truppen nach Stabio geſandt, um einen eventuellen Aufſtand, 
der ſich vielleicht an eine Verurtheilung hätte anſchließen können, 
niederzuhalten. 

Die Angelegenheit, um die es ſich handelte, datirt aus dem Jahre 
1876. Damals herrſchte im Kanton Teſſin bei der Wahlagitation für 
die Neuwahl des Großen Raths zwiſchen Liberalen und Ultra⸗ 
montanen die größte Erbitterung, 5 daß wenig an dem Ausbruch 
eines Bürgerkrieges fehlte. Am 22. Oktober 1876 fund in Stabio ein 
Schügenſeſt ſtatt, bei welcher Gelegenheit der langgeſchürte Haß zum 
thätlichen Ausbruch kam. Als das Schießen beendigt und die Mehr⸗ 
zahl der Schützen heimgekehrt war, machte ſich ein Late Mann, 17 
Jahre alt, Namens Pedroni, über den Apotheker Catenazzi luſtig; 
dieſer letztere gab nun einen Schuß vor der Badeanſtalt Ginella auf 
Pedroni ab. Die Kugel ging durch den Hals und der Tod trat ſofort 
ein. Der Apotheker flüchtete ſich hierauf in das Haus Ginella; dort 
faßte er hinter herabgelaſſenen Fenſterjalouſieen mit einigen anderen 
Poſto. Als nun ein junger Mann, Cattaneo, kam, um den Leichnam 
Pedronis wegzunehmen, fielen von den Fenſtern der Badeanſtalt Schüſſe 
und drei Kugeln ſtreckten Cattaneo todt zur Erde nieder. Die in 
Stabio gebliebenen Schützen ſtellten ſich dann hundert Meter von dem 
Hauſe auf und feuerten gegen daſſelbe, was erwidert wurde. Erſchoſſen eden überzähligen Being 
wurden außer Pedroni und Cattaneo noch der Liberale Moreſi und Ze 
der Ultramontane Giorgetti. den 

Die Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet, es wurde immer S ki 
klarer, daß die Veranlaſſung zu der ganzen Angelegenheit auf auf 
Seiten der Ultramontanen lag, dieſe aber haben vier Jahre lang 8 
Alles zur Verdunkelung des Thatbeſtandes aufgeboten, und als 
bei Beginn der Schwurgerichtsverhandlungen vor einigen Mo⸗ 
naten das Geſchworenenkollegium faſt aus lauter Ultramontanen 
beſtand, die den Liberalen unter den Angeklagten ſich feindlich 
geſinnt zeigten, da brach ſich in der Schweiz immer mehr die 
Anſicht Bahn, daß bei dieſem Prozeß Macht vor Recht gehen 
werde, und man ſprach bereits davon, eine Verurtheilung der 
Liberalen nicht geduldig hinnehmen zu wollen. Nunmehr iſt die 
Freiſprechung ſämmtlicher Angeklagten erfolgt. Im Intereſſe der 
Gerechtigkeit muß man bedauern, daß die eigentlich Schuldigen 
ihrer gerechten Strafe entgehen, in Betreff der Ruhe des Kan⸗ 
GC 90 iſt die jetzt erfolgte Erledigung der Angelegenheit 

ie beſte. 

Wie der „Polit. Korreſpondenz“ aus ſonſt vertrauenswür⸗ 
diger Quelle berichtet wird, ſteht in den bukareſter Hof⸗ und Re⸗ 
gierungskreiſen in dieſem Momente die Frage betreffend die Gr 
hebung Rumäniens zum Königreiche im Vorder⸗ 
grunde aller Diskuſſionen. Es wird behauptet, daß Fürſt Karl 
nicht nur perſönlich für die Verwirklichung des fraglichen Pro⸗ 
jektes mit aller Wärme einſtehe, ſondern auch im Hinblicke auf 


eine eingehende Unterſuchung des Schiffes an, 

lich gegenwärtig war. Es heißt, daß der Generalkonſul den 
die von fünf Polen ausgehen, weiter keinen Werth beimißt, 
aber auf verſchiedene Kleinigkeiten beim Transport und bei 
pflegung von Auswanderern die Aufmerkſamkeit der deutſchen 
den zu lenken gedenkt. Die Behauptung, daß das Schiff vor 
Abreiſe von Bremen nicht inſpizirt worden ſei, beruht auf einem 
thum, und iſt dem Generalkonſulat ein ee Atteſt vorg 
worden. Die von Paſſagieren des bremer Dampfers „Hobenſfauſg 
welcher ebenfalls am Freitag voriger Woche hier eintraf, erhobenen 
chwerden über ſchlechte Behandlung und Verpflegung, ſowie über sa 
Vorſpiegelungen über das Reiſeziel des Dampfers wurden von dem Kon 
als unbegründet zurückgewieſen. Dagegen wurde dieſer aa: e 
Heimbruch vom bremer Dampfer „Straßburg“ auf die Anklage Zeg 
Verletzung der amerikaniſchen Schifffahrts⸗Geſetze von den Zollbe öde 
zu Baltimore, wo der Dampfer am vergangenen Sonntag engel? 4 
war, in Unterſuchung gezogen. Der baltimorer ae e Ra 
Ae 


merkt hierzu: „Daß der Dampfer, welcher letzten Sonntag 1914 
giere hier landete, zu viel Leute an Bord hatte, iſt wohl Jede 
welcher die Konſequenzen bedenkt, die ein ſolches Ueberladen mit 
gieren nach ſich ziehen kann, aber ein amerikaniſches Geſetz iſt NE 
verlegt worden; die Mühe einer Unterſuchung hätte man ſich des 
erſparen können. Schon vor vier Wochen entſchied in Newyo ein 
Bundesdiſtriktsanwalt, der angewieſen war, gegen den Kapitän 

bremer Dampfers einzuſchreiten, daß gar kein Geſetz für Dampfer en 
handen ſei, ſondern daß die Abſchnitte 4252 und 4253 der rev 
Bundesgeſetze nur auf e Bezug haben. Deſſenungeachtet 
unſer Hafenkollektor ſofort den Dampfer „Straßburg“ neu vermeſſen, Ki 
man fand hierbei, daß derſelbe 437 Perſonen mehr an Bord hatte, als wi 
einem vorhandenen Geſetz einem Fahrzeuge zu befördern geſtattet ist, DO 


Porales und Hrontr Zelles, 
Poſen, 18. Mai. 

E Ordens⸗Verleihung. Se. Majeſtät der König haben e 
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Reiſe nach Deutſchland auf eine Angelegen= 1 

heit dränge. Wiewohl bei der inzwiſchen erfolgten vertraulichen d 
Anregung des fraglichen Projektes bei den maßgebenden euro: 6 9 Nel 5 
päiſchen Kabineten ſich hinſichtlich der günſtigen Aufnahme und 5 
Beurtheilung deſſelben keineswegs eine beſonders aufmunternde 
Einhelligkeit ergeben haben ſoll, wäre es doch nicht unmöglich, 
daß die am 22. Mai ſtattfindende Feier der Unabhängigkeits⸗ 
Erklärung Rumäniens als Anlaß wahrgenommen werde, um in 
dieſer Beziehung ein fait accompli zu ſchaffen, wiewohl die par⸗ 
lamentariſche Oppoſition in Rumänien, welche dem toyaliftijchen 
Projekte eine ſehr entſchiedene Abneigung entgegenbringt, für die⸗ 
ſen Fall mit eklatanten, ihre Spitze gegen den Fürſten ſelbſt keh⸗ 


ire 


r. Witterung. Die Temperatur, die am 1. Pfingſtſeiertacch a 
weſtlicher Windrichtung Vormittags recht ſchwül war, kühlte, ich ob 
demſelben Tage, nachdem es gegen Mittag geregnet hatte, erhe 
ſo daß wir Nachmittags, bei gleichzeitigem rauhen Nordwinde, 
kühles Wetter hatten. Am zweiten Feiertage ſtieg die wir 
nicht über 11 Gr. R., und heute Morgens 5 Uhr hatten 


1 
renden Manifeſtationen droht. Die „P. K.“ bringt dieſe Mit⸗ 1 zum af 
theilung unter Vorbehalt, hält aber ihre eventuelle Beſtätigung artin Tt 
für möglich. faulen wal 
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Fernſprecherweſens für miitäriſche Zwecke Mal vorzügliche Dienſte D dem ede“ 


Oel⸗Naffinerie auf dem 
erwähnten Brande. 


iſt bekanntlich ſeit dem letzten Feldzug Gegenſtand der eifrigſten 
Thätigkeit der Militärverwaltung. Bei den bevorſtehenden 
großen Herbſtmanövern ſollen durch Einrichtung von Telegraphen⸗ 
Detachements bei den gegen einander operirenden Truppen um⸗ 
faſſende Verſuche gemacht werden. Die Telephonie hat ſich 
indeſſen für die gedachten Zwecke wenig bewährt und es ſcheint 
nicht, daß man geneigt iſt, die Verſuche weiter fortzuſetzen. Für 
die Bedienung der Telegraphen⸗Einrichtung bei den Manövern 
des Gardekorps ſollen Mannſchaften des Garde-Pionier⸗Bataillons, 
Unteroffiziere verſchiedener Regimenter, welche in der Telegraphie 
ausgebildet ſind und eine Anzahl von Beamten der kaiſerlichen 
Telegraphen⸗Direktion herangezogen werden. 

— Laut telegraphiſcher Meldung ſind in Newyork 
gegen eine Anzahl von Schiffskapitäns Doft: 
befehle wegen Verletzung der die Paſſagierzahl beſtimmenden 
Geſetze erlaſſen worden. Genauere Mittheilungen über dieſe 
Vorgänge ſind noch abzuwarten; zu wenigſtens theilweiſer Orien⸗ 
tirung führt die „Nordd. Allg. Ztg.“ Folgendes an: 

„er am Freitag voriger Woche mit 1542 Zwiſchendeckspaſſagieren 
Le eingetroffene bremer Dampfer „Ohio“ hatte inſofern eine unglück⸗ 
iche Fahrt, als während derſelben nicht weniger als dreizehn kleine 
Kinder ſtarben. In Folge der von verſchiedenen Paſſagieren des ge⸗ 
nannten Dampfers erhobenen Beſchwerden hielt das Caſtle⸗Garden⸗ 
Komite am Dienſtag dieſer Woche eine Sitzung ab und entſchied daſſelbe 
dahin, daß beim Vertheilen der Nahrungsmiktel während der Reiſe ein 
anderes Syſtem befolgt werden ſollte. Außerdem wurde noch geltend 
gemacht, daß das Schiff in Bremerhaven vor ſeiner Abfahrt nicht gehörig 
inſpizirt worden ſei. Für den Tod der dreizehn Kinder ſei die Geſell⸗ 
ſchaft reſp. deren Vertreter nicht verantwortlich zu machen, da dieſelben 
in Folge natürlicher Urſachen geſtorben ſeien. Gleichzeitig wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine Abſchrift der erhobenen Anklagen dem hieſigen deutſchen 
Generalkonſul zur Beförderung an die deutſche Regierung zugehen zu 
laſſen, damit die Angelegenheit auch in Deutſchland unterſucht werden 
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 Gclegraphifhe Nachrichten. zur) 
Dresden, 16. Mai. Der Ausſchuß des e e pie 

naliſtentages, welcher heute hier verſammelt war, ) 
diesjährige Generalverſammlung zum 22. Auguſt na General „ 
zuberufen. Im Anſchluß daran findet daſelbſt die deten E l 
ſammlung der im vorigen Jahre in Eiſenach gegründe 


naliften-Unterftügungstaffe ſtatt. it die J 
Hoheit di 
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Baden-Baden, 17. Mai. 
Kronprinzeſſin iſt heute Vormittags um 10 Uhr ute 
hier ein etroffen und im „Engliſchen Hofe“ geet, D he 10 

München, 17. Mai. Der Kaiſer von Oeſterres at, 
früh um 6 Uhr hier eingetroffen und von dem Prin oi word 
und der Prinzeſſin Giſela auf dem Bahnhofe empfangen, da 

Wien, 16. Mai. Die „Montagsrevue Duer el 
Oeſterreich Ungarn ſich bereits im Prinzipe dem engli zt „ 
ſchreiben angeſchloſſen habe, welches gemeinſame 
Konſtantinopel betreffs der montenegriniſchen, der gr 
der armeniſchen Frage beantragt. 
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Fonds ⸗Courſe. 


wohnen und in derſelben Verwarnungen zu ertheilen, ohne das 
Recht, die Verſammlung aufzulöſen. Die Kammer nahm dieſen 
Antrag mit 263 gegen 204 Stimmen an. Schließlich wurde 
das ganze Geſetz nach der Regierungsvorlage angenommen. 
Paris, 16. Mai. Der Miniſter des Innern, Lepere, hat 
dem Präſidenten (réng heute Vormittag offiziell fein Entlaſ⸗ 
ſungsgeſuch eingereicht. Als vorausſichtlicher Nachfolger deſſelben 
wird der Unterſtaatsſekretär Conſtans genannt. — Nach aus 


bi Gen 15. Mai. Der neuernannte franzöſiſche Botſchaf⸗ 
` SC Duchſael, wird Ende nächſter Woche ſein Beglaubigungs⸗ 

Miet en überreichen. Derſelbe erhielt geſtern die Beſuche des 
iniſterpräſidenten, Frhr. v. Haymerle, ſowie die Botſchafter 
aliens, Rußlands und der Türkei. 

e Peſt, 15. Mai. Der Kommunikations- und der Finanz⸗ 
sſchuß des Unterhauſes haben den Geſetzentwurf, betreffend die 


erſtaatlichung der Thei Gett Lk De 
Homme. > g der Theißbahn, mit einigen Modifikationen ange 


At Wien, 15. Mai. Meldungen der „Polit. Korreſp.“ Aus 
en: Der Minifterpräfident Trikupis beabſichtigt demnächſt, 


be griechiſchen Geſandtſchaftspoſten in Paris und Rom neu zu 
etzen. Byzantios ift zum diplomatiſchen Agenten und General⸗ 


Roubaix hier eingegangenen Meldungen iſt daſelbſt der geſtrige 
Tag ruhiger verlaufen als die vorhergegangenen. Zuſammen⸗ 
rottungen haben nicht weiter ſtattgefunden. Man erwartet, daß 
die Arbeiten nach dem Pfingſtfeſte wieder aufgenommen werden. 
Ju Armentieres find die Arbeiten in mehreren Etabliſſements 


Frankfurt a. M., 15. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

Lond. Wechſel 20,477. Pariſer do. 80,90. Wiener do. 170,80. K.⸗M. 
St.⸗A. 1464. Rheiniſche do 1583. Heſſ. Ludwigsb. 972. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
133. Reichsanl. 993. Reichsbank 1493. Darmſtb. 142. einin 
B. 95. Oeſt.⸗ung. Bk. 714,50. Kreditaktien') 234. Silberrente 633. 
Papierrente 614. Goldrente 753. Ung. Goldrente 89. 1860er Looſe 
124. 1864er Looſe 316,00. Ung. Staatsl. 211,50. do. Oſtb.⸗Obl. \ 


) Zo Griechenlands in Sofia ernannt worden. Dieſes Nevi- | beveis wieder aufgenommen worden. 831. Bohm. Weſtbahn 190. Eitiabetbb. 1595. Nordweſtb. 135}. 
ement im diplomatiſchen Korps Griechenlands wird als eine Paris, 17. Mai. Geſtern fand in St. Maixent (Departe⸗ e ` e 2 V 1 00% 95 in Italiener 
Zonen der Ueberzeugung Trikupis' betrachtet, daß die Erle | ment Deux⸗Sepres) die feierliche Enthüllung des Denkmals des Diskonto⸗Kommandit 18. Elbthalbahn ei 
900 der griechiſchen Frage durch eine zu gewärtigende engliſch⸗[Oberſt Zenter ſtatt. General Gallifet hielt eine Rede, in welder | ` Schluß der Börſe: Kr ditaktien 234, Franzoſen 2365, Ga⸗ 

} fon ër Initiative demnächſt in Angriff genommen werden er die patriotiſche Haltung Gambetta's während des Krieges her- lizier —, ungarische Goldrente 89%, II. Orientanleihe —, 1860er 

. — Aus Sofia: Der diplomatiſche Agent Bulgariens Svorhob. Sadicarnot führte aus, daß Frankreich, da er Béi als | Woſe —, Ul. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 


in Tier, Georgieff, hat feine Enlaſſung erbeten. 
aguſa, 16. Mai. Nach der erſten hier ſtattgehabten 


Herr ſeiner Geſchicke fühle, mehr als je die Pflicht habe, ſich 
ſeiner Freiheit würdig zu zeigen. 


bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —. 
*) per medio reſp. per ultimo 


Konferenz der Kommiffion zur Feſtſtellung der montenegriniſchen Bukareſt, 17. Mai. Kalimaki Catargie iſt zum diesſeiti⸗ ‚Wien, 16. Mai. ber beo Feſt, ſchließlich lebhaft. Bank⸗ 
D kehrten die montenegriniſchen Kommiſſare nach Cettinſe gen Geſandten in London ernannt worden. POSS EES hoher, Theißlooſe und Montanwerthe animirt 


Eine zweite Verſammlung ſoll ſtattfinden, ſobald die tür⸗ 


Gent, 15. Mai. Die von den Klerikalen behufs Adreſſen⸗ 


12,35. 


te 
tl P 77 ? H 
lichen gommiſſare die erforderlichen Inſtruktionen erhalten haben. | erwerbung für den Proteſt gegen das Unterrichtsgeſetz zum 120350. E os 17450 ed 7700 enge, Ka 
Ge Konſtantinopel, 16. Mai. Der Kriegsminiſter Ghazi | 16. bis 17. Mai organiſirte Manifeſtation iſt vom Kommunal- | 110,00. Kreditaktien Kei Sranzojen 278,00. Lombarden 84,00 
gebe. Paſcha hat bereits am Donnerftag um feine Entlafjung | rath zur Vermeidung von Konflikten, wie es bei ähnlichen An⸗ bahn 158 20. Gifabetkbahn 18800. Nadeln 5458 00. . Herde 
w Sch Dieſelbe iſt indeſſen vom Sultan nicht angenommen läſſen früher vorgekommen, verboten. [Wiederholt.] ac Bank ——. Türk. Looſe e 3 105,50 ES Le 
rden. London, 14. Mai. Bei der heutigen Erſatzwahl eines | Sait 134,25. Wiener Bankverein 130,25. edit 263 


Ve Konſtantinopel, 17. Mai. Auf die Reklamationen der 

bei deter der Mächte hat die Pforte den Werth des Silber-Medjſidje 
Zahlungen ſtatt auf 19 Piaſter auf 20 feſtgeſetzt. 

N vnſtantinopel, 17. Mai. Die Antwort der Pforte auf 

{ letzte Kollektivnote der Signatarmächte des berliner Vertrages 

er montenegriniſchen Angelegenheit iſt nunmehr den Botſchaf⸗ 


Deputirten für New⸗Radnor an Stelle des Marquiv v. Hartington, 
der auch in Nord⸗Oſt⸗Lancaſhire gewählt worden war und das 
Mandat für letzeres angenommen hatte, wurde Williams (liberal) 


gewählt. 
London, 15. Mai. In den Eiſenwerken zu Buchall 


Deutſche Plätze 57,85. Londoner Wechſel 118,85. 
Amſterdamer E 98,30. Napoleons 9,47. Dufaten 5, 
00,00. Marknoten 58.55. Ruſſiſche Banknoten 1.253. Lemberg⸗ 
Gergen, Io. rem Kube Tea) Fran Feser 168,0 
eißlooſe 107,50. 
Petersburg, 17. Mai. Wechſel auf London 256g, 1. Orient⸗An⸗ 
leihe 903. III. ntanleihe 908. 


Hall bei Walſall hat die Exploſion eines Dampfkeſſels ſtattge⸗ Cie S 
bun der betreffenden Mächte zugeſtellt worden. Die Pforte ſchlägt funden, wodurch gegen 50 Perſonen theils getödtet, treils ſchwer zus d bës S 10 Kr St Wed 
kom den Mächten die Niederſetzung einer internationale Enqustte- verletzt wurden. friediged. x l f R 
miſſion vor. London, 16. Mai. Nach einer Meldung aus Madeira 2 pro, amortiſirb. Rente 86,90, oproz. Rente 85,374, Anleihe 
0 Athen, 15. Mai. Die königliche Familie wird am näch⸗ | von geſtern find drei andere Boote des am 23. v. M. in der | de Se 1110 % ee rs Be SE teg Gold⸗ 
geg Donnerſtag nach Trieſt abreiſen. — Das amtliche Blatt | Nähe des Aequators untergegangenen Poſtdampfers „American“ ER 3 Eiſenbahn Aktien 178,75, Soest ch 
ſſentlicht das Geſetz über die Neuorganiſation der Armee. am 24. April von einer amerikaniſchen Bark aufgefunden wor⸗ 374/00, Türken de 1865 10,874, Sproz. rumäniſche Anleihe —.—. 
In Petersburg, 15. Mai. Nach amtlichen Meldungen be⸗ den, welche die Pafjagiere und Mannſchaften an Bord nahm Credit mobilier 717,00, Spanier erter, 17, do. inter. 1644, Suez⸗ 
gen die Zolleinnahmen Rußlands in dieſem Jahre bis zum 1. | und dieſelben am 27. April dem Dampfer „Coanza“ übergab.] kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 537, Societe generale 565, Eredit 


Di 19,840,592 Rbl., ergaben mithin eine Mehreinnahme von 


Von dieſem Dampfer begaben ſich die Paſſagiere und Mann⸗ 


foncier 1247, Egypter 304, Banque de Paris 1020, Banque d'escompte 


1909 Rbl. gegenüber dem entſprechenden Zeitraum des Jah- ſchaften der drei Boote am 1. Mai cr. an Bord des Dampfers RAN 35.50, dere and 20.25 Orientanleihe 605 erkl. Tür⸗ 

e 1879. Der diesjährige Import an Gold⸗ und Silberbarren | „Senegal“. Letzterer iſt am 12. d. M. in der Nähe der kana⸗ Paris, 15. Mai. Boulevard⸗Verkehr. Z3proz. Rente 85,40, An⸗ 

ge zum 1. Mai ſtellte ſich auf 236,226 Rbl. und weiſt daher riſchen Inſeln gleichfalls geſcheitert. Indeß ſind ſämmtliche leihe von en el dE ST, e PERL. 

| 9 den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres eine Minder⸗ Paſſagiere und Mannſchaften deſſelben gerettet und, wenn auch 30900 i 1 — IS rer 9 Hufen ee 
fuhr von 1,437,478 Rbl. auf; der diesjährige Export dage⸗ mit einigem Aufenthalte, geſtern in Madeira ans Land gebracht Get Së Rest EECHER 


gen 


hat ſich gegen den vorjährigen um 5,850,938 Rbl. erhöht 


d hier eingetroffen. — Der „Regierungsbote“ veröffentlicht 
Anni kaiſerliche Verordnung, durch welche der Beſchluß des 
E Üterfomites betreffend die zeitweilige Verſtärkung des 
20 onals der Petersburger Polizei durch Errichtung von 
9 neuen Revieraufſeherpoſten genehmigt wird. — Die Zeitun⸗ 

hau nennen als eventuellen Nachfolger des petersburger Stadt⸗ 
vo Pimannes General Surow neuerdings auch den Gouverneur 
eſſarabien, Generalmajor Jankowsky. 


worden. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1880. 


—.—, Türfenloofe —.—, III. Orientanleihe —.—. Ruh 
London, 15. Mai. 


73 89%, proz. Türken de 
1043, Oeſterr. S —, do. Papierrente —, 
Rente 90, Oeſterr. Goldrente 744, Spanier 173, Egypter —. 
Preuß. 4prozent. Conſols 993, proz. bair. Anleihe 984. 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze ——. Wien ——. 
Petersburg —. Platzdiskont 3 pCt. 
Newyork, 15. Mai. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
Zéi fundiste Unlebe von 1877 Ter Behn 36g. Central F ut 
. fundt nleihe von . Erie⸗Bahn 353. Central⸗Paciſie 
1124, Newvork Centralbabn 125 . 8 
Produkten⸗Courſe. 


Temp. 
dem Petersburg, 17. Mai. Dem „Golos“ zufolge würde t S Wetter. Get, Köln, 15. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 24,50 
e d EE Be 
ralant“ Kowno, Grodno, Generaladjutant Albedins i, zum Gene⸗ d Machm. Si mäßig wollig , 0,50. Roggen loco 20,50, per Mai 18,30, pr. Juli 17,05. pr. No⸗ 
| Rom detneue von Warſchau erfolgen. Seine Stelle in Wilna, BR Mogg 10 Aer SN SE e 1101 be. ober 29 Pal loco 15,50. Rüböl loco 38,10, pr. Mat 28,00, 
| Sé und Grodno ſoll General Totleben übernehmen, an deſſen 16. Nachm. 749,6 mäßi wollig 9.41.1 Bremen, 15. Mai. Petroleum rubig. (Schlußberi cht) Stan⸗ 
) Gen als Generalgouverneur von Odeſſa der ehemalige | 16. Abnds. 10 752.0 N lebhaft bedeckt +73 dard white loko 6,90 bez. u. Br., per Juni — Br., per Juli — Br., 
| darmeriechef Drentelen treten würde. 17. Morgs. 6 755,8 Windſtille heiter + 4,2 | pr. Auguſt⸗Dezember 7,45 bez. u. Br. 
Dë deſſa 16. Mai. Der Botſchafter von“ Novikoff iſt 17. Nachm. 2 756,1 NW ſchwa bedeckt +10,0 Hamburg, 15. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen loko feſt, auf 
heſtern ` Mai. R 5 17. Abnds. 10 756,2 N ſchwach völlig heiter + 5,7 | Termine ruhig. Roggen loko höher, auf Termine ruhig. eizen pr 
1 nach Konſtantinopel abgereift. 18. Morgs. 6 755,8 NO mäßig ziemlich heiter ＋ 4,3 | Mai 209 Br., 208 Gd. per September⸗Oktober 200 Br, 1 


len ba, lr 17. Mai. Bisher ift das Reſultat von 190 Wah⸗ 
{ dekannt. Von den gewählten Deputirten gehören 72 der 


0 Vu iencten und 88 der minifterallen Partei an, 30 Gewählte 


im Toten, An Nachwahlen find 98 erforderlich; man n ruhig. Geringer Umſatz. Petroleum geſchäftslos, Standard white lofo 
e nt an, daß von denſelben 39 zu Gunſten der Minifteriellen | Stati BE a DT 3 W SEN 7.10 Br. 6,95 Gd., per Mai 6,90 G8, per Auguſt⸗Dezember 7,60 Gd. 
4 7 ; x ationen. nachd. Meeresniv.“ Wind. Wetter. i. Celſ. CS : d 

gun zu Gunſten der Diſſidenten ausfallen werden. Die Bethei⸗ redus. in mm. Grad.“ — NED Së Je buftenmantt) Wehen Lo ſehr te, SE 
eh an den Wahlen war überall eine ſehr ſtarke. Depretis wurde derdeen 771. TO Ill dededt 89 ie aile er N 10 35 Gd. 10 40 Br WA Kë EH, erbſt m: 
bonti adella gewählt, Baccarini in Ravenna, Cairoli in Pavia, Vis⸗ Kopenhagen 759,6 ONO mäßig bedeckt 10,0 | 6,10 Gd. 6.20 Br. Mais per Mai⸗Juni 7.62 Gd. Së Br. El E 
enz, genoſta in Vittoria, Spaventa in Bergamo, Ricaſoli in Flo⸗] Stodholm . 762,8 RD Sturm a 5 E raps per Auguſt⸗September 134. Wetter: Trübe. 5 x 2 

in C. Miceli in € d Mordini in Lacca. Saint Bon ift | Haparanda . ZE ` mäbig  |balb bedeckt N Paris, 15. Mai. Produtenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
0 el Coſenza und Morbi 5 etersburg. 7543 N mit halb bedeckt 97 br. Mai 22.25, pr. Juni 8090, pr. Jill. August 28,40, pr. Sept 
K Dei ranco gegen den miniſteriellen Kandidaten unterlegen. Moskau 756,5 S ſtill wolkenlos 17.5 8 Zeie 26,75. 9 ier er 195 2900 9. Juni 66, 00 5 

4 Jaren bereits vollzogenen Nachwahl in Mailand erhielt Cork 765,3 O ou wolkig 95 11,7 Full Auguft — —, p. Sept.⸗Dezbr. 18,75. Mehl ruhig, pr. Mai 67,25 
6 Sim gegenüber dem konſtitutionellen Kandidaten ſehr viele | Breſt 759,3 O frif heiter 2) 128 | pr. Juni 66,00, pr. Juli⸗Auguſt 62,00, pr. September = Dezember 
Minen, bei l in Turin blieb Lanza in Dorfer | Leder . . 765,0 NND ſchwach heiter 9,7 | 57,00. Rüböl Ze per Mai 77,25, ver Juni 77,50, pr. Jult⸗Auguſt 

Th. dorität der Nachwah 8 % ylt 761,9 NN friſch bedeckt 10,1 | 78.50, pr. September = Dezember 80 piritus ruh., per Mai 
d Sg Jerner wurden bei den Nachwahlen gewählt: amburg 761.6 NNW mäßig heiter 11,6 | 69,75, per Juni 67,75, per Juli⸗Auguſt 66,50, per September⸗Dezember 
| Mig in Legnago, Nicotera in Salerno ‚und Mancini in winemünde 758,3 NW mu halb bed.) | 13,5 | 62.00. Wetter Schön. 
0 Ae iin en kommt in Rom, di. in Florenz und . GE 2998 Kos E 15 I: 2 ae „Noi a 8 00 gramm Sne SS 10 
und alermo zur engeren Wahl. Die Wahl Garibaldi's] Meme 2 WW lei alb bede ö ilogr. 57,50, 7/9 pr. Mai pr. 100 Kilog 63,50. Weißer Jucker 

0 8 ns: wird Ar fiber 9 5 5 Le * Ge NO mäßig Dunſt 15,7 nn 7 per 100 Kgr. pr. Mai 67,25, per Juni 66,75, per Juli⸗ 

ber Yaris, 15. Mai Wie die „Agence Havas“ erfährt, hat Karle KS $ on, i. Havannazucker Nr. 12,24 

ini V 2 arlsruhe 760,1 NO leicht wolkenlos 16,8 London, 15. Mai. ud „244. Feſt. 

Neeinniſter des Innern, Lepere, geſtern dem Miniſterpräſidenten [Wiesbaden 761.7 NO ſtill wolkenlos 16,3 London, 15. Mai. Ai een D Werzenladungen. 
3 R die Abſicht mitgetheilt, feine Entlaſſung zu nehmen. | Kafiel. . - Ee Nik mäßig Weg 1 "1 5 Ge Bi hg A 125 VE Weizen pr. November 

N 5 ; ; i ) en ` Roggen pr. e. 184. 

Ré dar Affungsgejuch iſt indeß noch nicht offiziell erfolgt. — Se 7611 alt leicht beiter 16,0 iutwerpen, 14. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

85 Der ale been Kreiſen bezeichnet man Jules chf Cé erlin 759,8 NW ſchwach melde 2 Zoe feit. be 415 Raa Ser gefragt. 1 67 d Bert 
wl efinitive Kandidaten für die Präſidentſchaft desſ Wien 758,1 NW leicht wo d 5, intwerpen, 15. Mai. roleummar Schu 

— ; ; ; tee lb bed. 9 rtes, Type weiß, lofo 173 bez. und Br., 173 Br., per 
Magen N Der Strike der Arbeiter in Turcoing ift beendet, Breslau 759,3 NW leicht halb bed.) | 14,1 Sun de Senten — 1 775 gei iz 


auert derſelbe in Roubaix noch fort. Die Zuſammen⸗ 

n x no ` 
Be Da daſelbſt am geſtrigen Abend waren weniger zahlreich 
ne worden abe vorher. Die öffentliche Ordnung iſt nirgends 
N N athn 18, 15. Mai. Die Deputirtenkammer nahm heute die 
ber au g des Geſetzentwurfs über das Verſammlungsrecht wie⸗ 


| * mare der Juſtizminiſter Cazot beantragte, daß dem Polizei⸗ 


. as Recht zuftehen ſolle, einer Verſammlung beizu⸗ 
vUN 


1) Regenhöhe 0,5 mm. 
Wetterbericht vom 16. Mai, 8 Uhr Morgens. 


1) Seegang mäßig. ) Seegang mäßig. ) Nachts Thau. 

4) Kaub Neblig⸗ WI Geſtern Nachmittag Gewitter und Hagel. 
Ueberſicht der Witterung. 

Von Lappland bis Belgien iſt die Temperatur geſunken, beſonders 
in Schweden, wo ſtarke Nord⸗ und Nordoſtwinde herrſchen und im 
Norden Nachtfröſte, in Wisby Schneefall. Im Kanal iſt der Oſtwind 
ſtark geworden, in Nord⸗Deutſchland Nordweſtwind mit zunehmender 
Bewölkung eingetreten. Nizza: Still, Dunſt, 18,7 Grad. 

Deutſche Seewarte. 


Gd. Roggen ver Mai 168 Br., 167 Gd., per September⸗Oktober 
150 Br., 149 Gd. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Rüböl gtt, loko 
544, per Okt. 573. Spiritus ob, per Mai 511 Br., per Juni⸗Juli 514 
Br., per Juli⸗Auguſt 514 Br., per Auguſt⸗September 514 Br. Kaffee 


Newyork, 14. Mai. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren in 
allen Unionshäfen 25,000 B. Ausfuhr 8 Grose 62,000 
B. Ausfuhr nach dem Kontinent 27,000. Vorrath 481,000 B. 


. ˙ RENATE. ge en eg 


Am Mittwoch den 19. Mai er. Vormittags, 10 Uhr, wird in Po⸗ 
ſen auf dem Kanonenplatz ein für den Gendarmerie⸗Dienſt unbrauch⸗ 
bar Ee ga Pferd öffentlich meiitbietend verkauft werden. 

Önigliches Diſtrikts⸗Kommando der 5. Gendarmerie⸗Brigade. 


ig. a 
Conſols 99, Italien. 5proz. Rente 848. 


und Beten i } 2 
Kë ägt 7,774,001 Rbl. Newpork, 15. Mai. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd | Lombarden 7, 3pros. Lombarden alte 103, äre, do. neue —, e 
Petersburg, 15. Mai. General Totleben ift geftern | ⸗Moſel' iſt bier eingetroffen. 20 eee e e E 
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. and we 223 Mark — Ro 
Qualität gefordert Ruſſ. 
M. ab Bahn bez., Hochfein — 


ai — Mai⸗ 
5 ben, er eweg? 
bez. p 
ekündigt 
gen per 1000 
— a. B. be 


3. 
M. ab B. bez., feiner — 


er Mai . fm per Ne n 170% bis 


uni⸗Juli 164—165— 
per Auguſt⸗Sept. — bez. per Sept 


Juli⸗Auguſt 


bez., per 
t.⸗Oktober 


154—5—43 bez. Gefündig 1100 Zentner. Fan d 177 M. 


bez. — Gerſte per 1000 Kilo loko 160—203 nach Ae 
EC 2 CH loko 146—167 nach 


Hafer 1000 
Ka gz, Ka been 


Kilo 


efordert. 
ualität ge⸗ 
Pommerſcher 18 100 bez., 


Oſt⸗ und W. ſiſcher 158—161 bez., Böhmi⸗ 
Be me 155 ae Galizi Se, E 9855 per Mai Ge bez., 5 
ai⸗Juni 145 M. 0 bez., per Juni⸗Juli 144} bez., 9 

143 bez., per Auguſt⸗September — ES per Sept. ha er 141 a 


Gekundigt 2000 Zentner. Regulirungspreis 146 bezahlt. — Erb fen 
1000 Kilo LE 170—205 M. — 


„Futterwagre 160 —168 


Mais per 1000 Kilo loko 133—135 bez, 2 nach Qualität. Rumäniſcher — 
Bahn bez., Amerilanifcher 134—3 ab Kahn Be — 

5 * „50—29,00 M., 0: 29, 
enmehl inel. Suck d: 25,50—24,50 M. 
ai 24, GE 25 Je, 


15 100 Kilo brutto, 00 
00— 


26,00 M. — Ro 
SE A232, Ze 5 


Wei een! 


per 10 N. ni 33,90 
N. begabt, 


gebracht, 


und der heutige Verkehr eröffnete 


ier ſo geſchäftslos, daß Gre im Laufe der erſten Viertelſtunde er⸗ 


wähnenswerthe Schlüſſe nicht vorkamen. 
ſucher waren auf Grund des Umſtandes, daß zwei Feierta 
ſtark gelichtet; die gegenwärtigen enthielten ſich aber jeder 
und von außerhalb lagen keine Aufträ 15 vor. 
den allerdings ihre Erklärung in der 
x — Wi bemerken, daß eine Stille wie heute ſeit länger als Jahresfriſt 
Geſchäft nicht wahrzunehmen geweſen iſt. Der 


Zondg⸗ U. Aktien-Börfe, 


Berlin, den 15. Mai 1880. 

Preußiſche ng und Geld: 

Conſol. ange une 105,90 bz 
do. neue 1876 99,80 bz G 

Staats⸗Anleihe 4 99,80 bz G 

Stande. 37 96,80 G 

Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4102,80 G 

* Stadt⸗Obl. 44 103,90 bz 

eh 94,10 G 

Elite. d B. Kfm. 4102,00 B 

EI d briefe: 
E 103,80 B 
Central AS, 9 G 
Landſch entral 4 N 
Kur⸗ u. Neumärk. 33 93,00 C 
do. neue 34 91,60 G 
u 100,00 

47 103,50 G 

N. Gand ee dÉ De 

Oſtpreußi 

wë 99,50 bz 
do. H SEH 
merſche 3 d 
CN 4 99,70 bz 
E 
oſen v neue 4 5 
b Lë 
Säle tl. 31 91,5 
o alte A. u. C. dä 
ai euch 100 31 92,00 G 
r. ritterſch. i 
do. 4 | 99,80 B 
do. 45.100,60 G 
do. II. Serie 5 
Lg neue |4 
4403,25 G 
Föntenbeiee: 

Kur⸗ u. Neumärk. 4 1100,20 B 
ommerſche 4 100,25 bz 
oſenſche 4 | 99,80 G 

Preußiſche 4 | 99,80 G 

Rhein⸗ 5 Weſtfäl. 4 100,00 G 
ächſiſche 4 100,00 G 

Schleſiſche 4 1100,25 G 

Souvereignes 

e 16,19 bz 

do. 500 Gr. 

Dollars 2? D 8 

eria 5 

9 500 Gr 13,95 bz 

Fremde Banknoten 
do. einlösb. Leipz. 

Pen; Bantnot. 80,90 G 
eſterr. Banknot. 170,80 bz 
do. . 171.00 

Ruſſ. Noten 100 Rbl.] 214,20 bz 

Deutſche Fonds. 
BA, wi 55 100 Th. 33 (142,50 bz 

Kr 5 8 5 Th. — 283,80 bz 
o v. 67. 4 133,00 bz G 
do. Ger fl. Obligat. — 174.80 b 

Bair. Präm⸗Anl. 4 134,50 bz 

Broumic chw. 20thl. L — 97,40 bz 
Brem. Anl. v. 18744 | 98,70 bz 

Eöln.Md.-Pr.Ant. 34,133,00 bz 

Dei. St. Pr. Anl. 134 126,40 

SH Ze fobr. 15 121,10 6 

A Ce 

9 Pr ech D. 186613 187,75 105 

ecker Pr.⸗Anl. 30 186,10 
e 
nger CS „70 b 

g 

ooſe ; 

DON 32111015 [107,75 8 

5 100 4e ne 
nk. 5 100,75 bz 

Di eat u 2 101,0 5 

Mein. op- M. 44/100,75 bat 

Bein. Ze? „A. 5 1010 bz 
do. Hyp.⸗Pfdbr. 5 100.40 bi 


Die Reihen der Börſenbe⸗ 
age folgen, 
hätigkeit 
zerhältniſſe fin⸗ 
aber es iſt 


Dieſe 
ähe der Feiertage; 


Grund der Ge⸗ 
B. 1. 1205 105,25 G 
489 5 1105 102,00 B 


Roman Ti ar 
915 B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 108,4 
100 5 ch 


ey do. 
115 45/105 
ei CB. ⸗Pfdbr. kd. 43 100,50 


2 


io SE Di ` 105,00 G 
43 104,25 G 
Sum Ra di Hyp. d 2 15 bai 


000 Kilo Winterraps 170—205 Mark. SO. — bezahlt, N. D. 
Ag öl per 100 Silo Iofo obne Faß ar Kühe , m 
böl per o loko ohne Faß 54, — m 
aß 54,8 M., per Mai 54,9 bezahlt, per Mar Juni 54 Mü be bez., = 
ni⸗Juli 54. 54.9 M. bezahlt, per li⸗Auguſt — M. bezahlt, 
n e — bezahlt, per Neben e og 56,8—56,9 M. 
per F 57,1 bez, per November⸗Dezember 
57 3-57, 4 bez. ine. gulirungspreis — bez. — 
Leinöl per 100 Ge le sde i Kilo 
loko 23,7 M., per Mai 23,0 Br., per Mai⸗Juni — per Juni⸗Juli 
— M., per Juli⸗Auguſt — bez. „ Per Splember EE 23,8 M. 
Gekündigt — Zentner. i ee age — Spiritus 
per 100 Liter loko ohne Faß 63,8 bez., ver Mai 64,0 —63,9 bez., per 
Mai⸗Juni 64,0 —63,9 bezahlt, per Juni⸗Juli 540.39 bezahlt, = 
Juli⸗Auguſt 64,5—64,3 ez., per Auguſt⸗September 64.0—63,9 b 
ptember⸗Oktober 58,2 bezahlt. Gekündigt 30,000 Gei AG 
lirungspreis 63,9 bezahlt. 


5 15. a (Amtlicher 5 

Roggen: (per 2000 Pfd.) behauptet, Gekündigt —.— Zentner 
np Kundi ſch. — per Mai 168,50 Br. per Mai⸗Juni 168,50 

Br. per Juni⸗Juli 168 bz. Br. u. Gd. ver e 160 Br. per 
Auguſt⸗Septemder und per September-Dftober 153 N Gd 

Weizen: Gekündigt —— Ctr. per Mai 215,— Br. per Mai⸗Juni 
215,— Br. per Juni⸗Juli 218 Br. 

Petroleum: per 100 Klgr. fr 27 Br. per Mai⸗Juni — 

Raps: per Mai 245 Br. 242 Gd. 8 
att feſter, Ge. — Zire Moto 55,50 Br. per Mai 
53,50 Br. per Mai⸗Juni 53,50 Br. ver Juni-Juli 53,75 Br. per 
Juli⸗Aug uff 54,75 Br. per September-Oftober 55,50 Br. per Dftobers 
E 55,75 Br. ver November: Dexember 56 Br. 


Börſen, von denen keine Ge dene babe aber irre SE 


Bank: u. Kredit⸗Aktien. ieee e Aktien. 
2 Price Banf 4 106,25 G Aachen⸗Maſtricht 32,80 gei 
dt f. Rheinl. u Weſtfſ Altona⸗Kiel 4 147.90 bz 
25 rit⸗u. Pr.⸗H. d 46 85 bzG Be „Märkiſche 4 105,90 bz 

andels⸗Geſ. 4 103,20 Berlin⸗Anhalt 4 115,40 6 

Kaſſen⸗Verein. 4 168,50 ba Berlin⸗Dresden 4 19.20 bz 
Zeie Dist.-BE.l4 | 90,00 G lin⸗Görlitz 4 25,20 bzG 
Centralbk. f. SCH 4 13,00 G erlin⸗Hamburg 4 205,10 bz 
Centralbk. dë u. Brl.⸗Potsd. „Magd. 4 | 99,20 6 
Coburger Eredit-B.4 | 87,00 558 Berlin⸗Stettin 4115,30 bz G 
Cöln. chslerbank 4 96,90 bz PBresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 107,50 bz G 
Danziger Privatb. 4 113,10 G n Minden 6 146,75 bz 
Darmſtädter Bank 4 142,50 bz Lit. B. 

Jettelbank 4 106,00 alle Stan- Bert 24,00 bB 

Deſſauer Creditb. 4 80,25 B Leg SE 4 


do. Landesbank n 


90 85 Ceci e Bank 4 | 30,00 bz 
Rruppiche Dbligat. 5 WE 90 Genoſſenich. 4 11000 Sc d 146,70 ba 
10 1 baut, H 150.00 958 | 
Ausländiſche Fonds. do. Reichs 8 
Disconto⸗Comm. 4 168,40 b 99,80 G 
eg Su E 6 too. „30 ba Hem St 5 1 5705 oe Ger 8 
o. Handelsb. ; 25, 
e ere 5 100,90 B Gare Privatbt. 4 102.00 B 90 be 
Haag KC Grundkredb. 4 | 92,00 b 152,00 bz 
Newyork. Std.⸗Anl. 6 1118,60 G geen übner) 4 
Versch Golbrente S Cd G önigsb. Vereinsb. 4 100,00 bzG 56,50 B 
eg EE Re d D 62.25 Km Leipziger Creditb. - 143,90 bz 139,40 bz 
o. SS 11 5 45 11370 do. Discontob. 91,10 656 4 158.75 65 
1 e 100 1858 33400 B Magdeb. Zone 4 112.25 4 99,10 bz 
GE Holt. A. b. 18605 1235 50 pm Jedi. Bodenered. fr. 64,00 6 4 | 17,00 658 
l do. o 7655 © 441102,90 bz 
u G2 lors te 6 89.90 Km Meining. Creditbk. 4 95,00 ba 4 158,25 bz 
don St. 00 b Alt 5 89. 10 da do. Hypothekenbk. 4 | 91,75 bzB 4 | 99,10 bz 
15 Ke j 0 Niederlauſitzer Bank 4 | 97,75 B 45 105,40 bz 
ei HN at 6 0 korddeutſche Bank 4 156,00 G 44 52.40 bz 
d G Meines Nordd. Grundkredit 4 51,25 G 
SC 5 * 6 Oeſterr. Kredit 5 25.25 bz 
H do. Petersb. Intern. Bk. 4 | 94,19 b . 4 122,00 bz 
talieniſche Rente 5 84.10 bz Poſen. Landwirthſch4 | 67,50 b 4 
do. 3 08,10 © Poſener Prov.⸗Bank 4 1112,25 9 5 94.90 bz 
umänier H Poſener Spritaktien 4 | 46,00 G 5 
wi ER = 50.25 bi Preuß. Bank⸗Anth. 44 4 
ee. do. Bodenkredit 4 | 92,00 6 4 | 65,50 
do Engl, A. 1862 8770 AS | do. Centralbdn. 4 1128,50 äi 5 | 7930 Le 
0 5 e E 0 2 WA do. Hyp nen, . 100,25 bzG 5 | 71,50 C 
uf 15. 2 18705 Produkt.⸗Handelsb 6,50 5 113,60 bz 
vu GN A 1871 | 8870 b Sächſiſche Bank 4 118,20 B Gotthard Bahn 6 534.20 b 
Ge A 187015 88.70 55 Schaaffhauſ. Bankv. 4 | 88,00 b Kaſchau⸗Oderberg 5 | 53,10 
55. eg 18735 | 89.00 vm Schleſ. Bankverein 4 1104,25 Hunnen, „Bexbach 4 199.50 G 
N 55 18775 91.10 Pr Südd. Bodenkredit 4 130,30 G Lüttich Limburg 4 | 15,00 
do. Boden⸗Credit 5 | 80,50 3 Dainz-Fubwigäh. |4 | 97,80 bz 
do. Sie Au. 1864 5 151.40 9 Snduitrie - Aktien. eeh v. St. gar. — 
o. 7 SC 1835 d 148,40 558 Brauerei Patzenhof. 134,75 B Oeſtr.⸗frz. Staatsb. 5 
CG X A. Sti 1 5 6200 PN Dannenb. Kattun. Nordw.⸗B. 5 270,90 bz 
ei = d ST, 548525 de Ze 8 i 52 50 Din SC as Sum 5 1268,50 N 
„ 2 Eiſe au 5,20 bus eiche ardubitz 53.70 b 
. Dia. en 550 ö SE SEN 67.60 138 
Er le onnersmarckhütte 1 30,5 ask⸗Wyas 5 
Sch së: 1. E | 0370 68, Dorbmunder Union | 10.00 50 Numänier 1 | 52,60 b 
S ge GE 31.90 bz uf. Staatsbahn 5 140.00 05 
E. 11 2 ut 1 88 1500 d Erdmannsd. Spinn. 4 36,50 G Seien SH 4 | 23,90 556 
50 Gi e 18090 0 bs Floraf. Charlottenb. 4 Schweizer Weſtbahn 4 | 21,50 Wé 
do. Loose voligen. 3 28.60 B riſt u. Roßm. Näh. 4 55,50 ba Südöſterr. (Lomb.) 4 
o. Looſe vollgez. SEH Gelſenkirch.⸗Bergw. 4 120,00 bzB Turnau⸗Prag 4 | 80,50 ba 
el-Gonzfe. ei eier A das Vorarlberger 5 | 
Nine. 1001 ee 169,30 53 ‚mmobien Verl) 4 80.75 ko EE kee 
5 = 1 DCH 0 5 d Kramſta, Leinen⸗F. 4 | 96,00 d Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. 
on on 0 fir. 3 . 20315 Lauchhammer 4 40,00 bz Altenburg⸗Zeitz 5 
wl SE 82 8090 85 Laurahütte H 113,40 bz Berlin⸗Dresden 5 | 48,10 bag 
SCH 21008 37 34. ' Luiſe Tiefb.⸗Bergw. ! 57,00 bz Berlin⸗Görlitzer 5 | 80,75 hä 
9 p SE 252 Magdeburg. Bergw. 4 125,00 G Breslau⸗Warſchau 4 
ge = 990 Zeg Sc) 17060 b Marienhüt.Bergw. 1 | 70,50 B  IHalle-Sorau-Gub. 5 88,25 ba 
ien Ap Währ. Se 1 D 99 d Menden u. Schw. B. 4 | 88,00 bz n Altenbek. 5 
Wien. öſt. Währ. 2 M. 3 Zeie Eiſ.⸗Bed. 4 57,25 G II. Serie 5 
Get Le SE 0 4 gn Sch chw.⸗Ms. (o 
0. II S 3 g a A. Lit. A | 76,00 bz Märkiſch⸗Poſen 5 1102,80 bg 
Warſchau 100 R 8 T.] 213,60 bz Pböni B. A! Lit. B. 4 42,50 46 Rast SE 5 34 89,30 bzo. 
) Imsfuß der Rei e k fürfftedenhütte conſ. 4 173,00 0 B 5 121,90 bz 
Wechſel 4, für Lombard . Bank- Rhein.⸗Naſſ. Bergw. 4 | 90,00 € Geh) Ae 5 | 90,20 6538 
dis onto In Amiterbam 3, E Rhein. Weit. Ind. 4 Nordhauſen⸗Erfurt 5 94.00 ba 
„Frankfurt a. M. 4, Ham⸗Stobwaſſer Lampen 1 a bz FOberlaufiger 5 | 41,90 bat 
Sen ipzig —, London 3, Paris Unter den Linden 4 0 d Oſtpreuß. Südbahn 5 | 99,50 C 
21. betersburg 6, Wien 4 „Ct. Wöhlert Maſchinen 4 51 00 G Roten-Cremburg 5 | 72,00 bp 


Druck und B ılag von W. Decker u. Co. [E. Röſtel] in Poſen. 


EK E EE ET , . Si EEN 


Leger wenig verändert 


Mai u. per Mai⸗Jun Chat: u. G. Fun 2 
per Full Au uſt Si Se Ce Ch 
September⸗Oktober 5 

Zink: ohne Bai Die Börkenkommifken. 


Stettin, 15. Mai. 1 5 Seite Wetter: Schön. E. ` 


Grad R., Barometer 28,6 
Weizen etwas it per 1000 Kilo Iofo Sie 206—216 M 
Ste 207—218 per Ne ⸗Juni 215 M. bez., per mt 
25.—13,—213 "a N be x WW August 208,5 M. ber, pes 
Sestember, Sttober 198 M oggen ker verändert, per 1000 
Kilo loko inländiſch er a M., —174 M., per 
170,5— 172,5 M., Mai⸗Juni 167 M. bez., per Juni Juli ee 
bez., per September⸗Oktober Bios 5 M. bez. — Gerſte, Hafer 
und Erbſen ohne Handel. — Winterrüb ſen Gen KN per 100 
Kilo per September⸗Oktober 252,5—253,5—252,5 bez. — E 
ſtill, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 55 M. Br 
St M. Br., per Juni⸗Juli — M. Br., per September. Ertober . 
M. Br. — Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter pCt. loko ohm 
Zo & M. e per Ras uni 62,5 M. Gd., per Juni⸗ CN 632 
5 cl wat Br. u. Gd., per Auguit = 
21 6053 d bez. GC G5. per Oktober 58 M. bez. u. E 
Angemeldet; Nichts. Regulirungspreiſe: Weizen 215 M., Ze 
A M. Rüböl 53,5 M., Spiritus 62,5 M. — Petroleum loko 1# 
a Ken? bez., alte Uſanz 7,41 M. tranf. bez., Regulirungspreis 7 73 


tranſ. 
Heutiger Landmarkt: Weizen 210—216 M., Roggen 174171 
afer 155—160 N. Erbſen 168.173 


Gerſte 160—170 M., 
Kartoffeln 45—55 M., Heu 2,5—3 Mark, Stroh 30—33 M. 
Oſtſee⸗Ztg.) 


M., 
M., 


— Ge 15. vn Die Meldungen der auswärtigen Börſen ] ſchäftsunluſt liegt ſchließlich doch in den zerfahrenen Verhältniſſen der | und Dortmunder Union blieben die etwas beſſern Totirungen der 


atten keinerlei Anregung 


Glasgower Eiſenpreiſe ohne Einfluß. Fremde Renten 1 ſich 
was niedriger, namentlich ungariſche Goldrente. Gegen baar acht | 
delte Aktien waren wenig verändert und geſchäftslos; Anlagemertli 
recht feſt, aber ſtill. Ausländiſche Eiſenbahn⸗ Obligationen in a 
Frage. — Die zweite Stunde verlief ebenſo ſtill und luſtlos wi 

3 55 die Haltung ein; E Ge erſchien etwas feſter, ohne daß D 
die Umfäge hoben. Ultimo notirte man: Franzoſen 474, 0 
6,50, Lombarden 143, 50 9 Kreditaktien 467469, Diskonto⸗Kom? 


al — 1 5 167,50 168,25. Der Schluß war feſt 
Bahn 5 138,70 bz Haag, v. 1874 3 
deer e 117,60 bz N 
Saalbahn do. Coſ.⸗Oderb. 4 
GE EN do. o. 5 
Tilſit⸗Inſterburg 81.90 bz do. Nied.⸗Zwgb. 33 
Weimar⸗Gerger 36,40 bB. do. Starg.⸗Poſ. 4 
Eisenbahn Priorität po. P 
Obligationen. Oſtpreuß. Südbahn 4 
D 100,75 ba do. Litt. 
II. 5 102,25 bz do. Litt. © 
25 echte⸗Oder⸗Ufer 43/103, 40 5 
Berg. apen I. 47 102.90 G 8 e 
do. EE G o. v. St. gar. 3; 
do. III. v. St. 91.25 © E 1858, 604 102,20 bs 
do. do. Litt. 91,25 G do. v. 1862, 64144. 102,20 Bu 
do. do. Lët. GI 88,50 B do. v. 18 4 102,20 
do. IV. 41 102,90 G do. 1869, 71, 73 4100,50 
do. V. 4102,90 G o. v. 1874, 100,50 G 
do VI. 4103,75 B Ke v. St g. EN bz 
do. VII. 4102.90 bz 
Aachen⸗Düſſeldf. J. 4 | 99,25 G Sie Wolfen D 10225 
do. — Ko 8 — — u ; 
Doe da. ` 2 Ze . er 
ew ee III. 4 FR 
do. do do. IV. 4103,00 D 
do, Dortm.⸗Soeſtſ4 99,10 B do. VI 
o. 
do. Nordb. Fr. W. 5 102,90 G 
5 Ausländiſche Prioritäten · 
Gg Giiabetb-Wefbabniö | 80.10 CS 
Berlin⸗Anhalt Gal. Ges E 9900 
do. 102,606 do. 10 b 
do. Litt. B. 4 102,60 G do. do. III. 5 88,10 
erlin-Görlig 102,70 © VUn do. IV. 8890 ce 
do. do. Litt. B./44/101,70 bz [Lemberg⸗Czernow 1/5 77,80 do 
Berlin⸗Hamburg 4 do. U. 5 82.50 GH 
Si do 111 do. III. 5 7100 50 
do. 99 102,50 G „do. IV. 5 D 5 
aime M. A. 4 99,75 6 [Mähr.⸗Schl. EB. fr. 27,7 
da. do 540 8 r 
0. o. N 2,25 
do. do. E. 2 Oeſterr.⸗Irz.⸗Stsb. 3 97900 De 
Berlin⸗Stettin Lal do. Ergänzsb. 3 104.50 ff 
do. do. 111419950 5 Jeſterr⸗Irz Stsb. 5 040 b 
5 0. 8. % 8 [oe 7 3 
o. IV. v. St. g. 41 99, . 5 | 80, 
do. VI. do. o » Oeſt.Nrdwſtb. Lit. DS 84,50 
do. VII. 47 do. Geld⸗Priorit.50 „ 75 b 
Bresl⸗Schw.⸗Freib. 4192,30 0 aſchau⸗ derb gar 81.70 së 
do. do. Litt. G. 44 102,80 G ` Wrong, Rud.⸗Bahn ß 1.60 55 
do. do. Lo H. 41080 © do. do. 1859 Ban, 
do. do. Lët [14410280 0 de „ do, 187215 5700 60 
do. do. 18766 1000 8 Rab Gra rA. 4890 A 
Cann Minden . 4 | 99,30 © Reichenb.⸗Pardubitz s 70.2 550 
V. 4 99,30 G [Südöſterr, (Lomb.) 3 975 di 
8 VI. (43 101,70 ba do. do. neue ' 
Halle⸗Sorau⸗Guben 4103.90 e do. do. 187516 
do. C. [44.103,90 G do. do. 18766 
Hannov.⸗Altenbk. 1.14} do. do. 18776 
do. * HAL do. do. 18786 3 00 b 
do. III. 4 do. do. Oblig. 7.50 HB 
a ua, dene 4102,20 1,6 FBreit-Öraiemo S SE 
Magd.⸗Halberſtadt 4101,50 © [Charkow Aſow g. 217 
do. do. de 1805 401,50 © | do. in str. a 2040 9.00 big 
do. do. de 1873141 101,50 0 [Chark⸗Krementſch. 5 3400 bäi 
do. Leipz. A. 4102.80 B ana gar. 5 9,75 MÉ 
do. do, B. 499,30 G oglom⸗Woron. b. 83, % 
do. Wittenberge 13 oslom⸗Woron, Ob. 9400 MÉ 
do. 880 9 bert Gil 3 84.20 Di 
Niederſchl⸗Märt. 4 | 99,50 0 f ⸗Chark⸗Af. (bl) 9950 b. 
0.11.2625 mie, ul 99,10 © Vuen, gar. 81,40 6 
do. Obl. J. u. . 4 | 99,50 © Poſowo⸗Sewaſt. 5 03.70 
do. do. I omg. [4 99,50 B [Mosko Rläſan 1 695475 G 
See: ZB aen e | 0750 
erſchleſiſche B. 25 ` g 
Se ©. 2 Warſchau⸗Teresp Eé 9750 
do. D. 4 0. 5 ` 50 
do. E eu mag Warſchau⸗Wien . 10070 d 
0. LW INS 1100, 
do. G. 4 do. 677,40 b5 
do. H. 42110390 6 Sarskoe⸗Selo 6 
do. v. 1869 43 — 
do. v. 18734 


